
... durchs Dorf und sieht in
den Begrüßungstafeln am
ZOB die Ankündigung für die
Kulturtage. Am kommenden
Freitag geht's los. Da will er
sich unbedingt die eine oder
andere Veranstaltung an-
sehen. Klasse, was an unge-
wöhnlicher Musik, Lesung
und Kabarett nach Stein-
hagen kommt, freut sich auf
kulturellen Hochgenuss

EINER

Einer geht

Frauenhilfe sieht
Bilder vom Hoffest

STEINHAGEN-BROCKHAGEN (WB).
Der Nachmittagskreis der
Frauenhilfe Brockhagen trifft
sich am Mittwoch, 29. Okto-
ber, im Kantorhaus in Brock-
hagen . Es werden Fotos vom
Fest im Juni auf Speckmanns
Hof gezeigt. Beginn14.30Uhr,
alle interessierten Frauen
sind herzlich eingeladen.
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Steinhagen

nNotdienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst, Telefon 116 117, 19
bis 22 Uhr Notfallpraxis am
KlinikumBielefeld-Mitte,
Teutoburger Straße 50.
Apotheke:Markt-Apotheke,
Alte Bielefelder Str. 12,Wer-
ther, Tel.: 05203/274.

nRat und Hilfe
Mobiles Hospizteam, Tele-
fon 0172/1877259.
Pflege- undWohnberatung,
Stefan Hellweg, Rathaus
(Zimmer 108), Telefon
05204/997-108.
Steinhagen hilft sich, Gene-
rationenbüro im Rathaus, 8
bis 12 Uhr, 05204/997-207.
LIANE – Lebenshilfe imAll-
tag neu entfalten, 9 bis 12
Uhr, Rathaus, Zimmer 104,
Larissa Rathmer-Löw.
DerLaden,Kirchplatz 2, Klei-
derannahme 15 bis 18 Uhr.

nRathaus
Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr ge-
öffnet;
Bürgerberatung 8 bis 12.30
Uhr und 14 bis 17 Uhr.

nBäder
Hallenbad, 6 bis 8 und 13 bis
16 Uhr.

nBibliothek
Hauptstelle amKirchplatz
14 bis 19 Uhr; Zweigstelle
Brockhagen 15 bis 17 Uhr.

n Jugendliche
Jugendkeller, 18 bis 21 Uhr
geöffnet.

Tageskalender

„Jetzt wird es blutig“: Autor und Polizist
analysieren Kriminalfälle

Fiktion vs. Fakten – spannende Lesung in der Gemeindebibliothek Steinhagen

Von Silke Gregor-Eckroth

STEINHAGEN (WB). Vor gut 40
Zuhörern erzählt derMünch-
ner Autor Martin Arz in der
Gemeindebibliothek wahre
Kriminalgeschichten von
gestern und heute und liest
aus seinen Büchern, Krimi-
nalhauptkommissar Ludwig
Waldinger vom LKA Bayern
vermittelt dazu wissenswerte
Fakten aus der heutigen Poli-
zeiwirklichkeit.
Die Veranstaltung beginnt

mit etwasVerspätung. „Schon
ab Nürnberg lief bei der Bahn
alles schief“, berichtet Autor
Martin Anz. Erst sei er mit 25
Minuten Verspätung aus
Nürnberg abgefahren, denn
„das Personal war noch nicht
da“. Und dannhabe derHaller
Willem zwischen Quelle und
Steinhagen 30 Minuten auf
freier Streckewartenmüssen.
Trotz dieser widrigen Um-
stände beginnt der freundli-
che Münchner, der nicht nur
Autor, sondern auch ein be-
kannter freischaffender
Künstler ist, ohne weitere
Umständemit seiner Lesung.
Mit seinem Buch „Totsiche-

res München“, in dem
Münchner Kriminalfälle
chronologisch geordnet sind,
geht erweit zurück in die Ver-
gangenheit und erzählt vom
Fall der Betrügerin Adele
Spitzeder, die in München
den als „Dachauer Bank“ be-
kannten Finanzskandal ver-
ursachte. Ab 1869 betrog die
arbeitslose Schauspielerin
AnlegerumihrGeld, beteuer-
te aber, dass sie von Buchhal-
tung keine Ahnung habe und
deshalb keine Bücher führen
könne. Als 1872 alles aufflog,
hatte sie 31.000 Gläubiger
und war mit 38 Millionen
Gulden verschuldet. Dazu er-
zählte Ludwig Waldinger von
heutigen Finanzskandalen
wie dem der Lehman-Bro-
thers und gab Tipps und Hin-
weise zu betrügerischen Fi-
nanzsystemen, mit denen
Kleinanleger in Pyramiden-
oder Schneeballsysteme ge-
lockt werden sollen.
„Jetzt wird es blutig“, sagt

Arz vor seiner zweiten Ge-
schichte, dem Fall des Serien-

mörders Johann Eichhorn.
Dieser vergewaltigte und er-
mordete Frauen und wurde
1939 für fünf Morde und 90
Vergewaltigungen zum „Tod
durch das Fallbeil“ verurteilt.
Arz vermittelte dazu den Le-
benslauf des Täters und viele
Hintergrundinformationen.
Sowar Eichhornnach seinem
ersten Vergewaltigungsver-
such zu den Eltern des Mäd-
chens gegangen und hatte
sich dafür entschuldigt. „Da-
mals stand das noch im Ge-
setz, dasmit einerEntschuldi-
gung alles erledigt ist“, erzählt
Martin Arz.
Polizist Waldinger nutzt

diese Geschichte, um von
heutiger Polizeiarbeit zu er-
zählen. Er erklärt dieDNA-Er-
mittlungsmethoden und be-
richtet ausführlich von der
Arbeit von sogenannten „Pro-

filern“, die in derWirklichkeit
jedoch Fallanalytiker ge-
nannt werden. „Fallanalyti-
ker lösen keine Fälle“, sagt er,
„die Analytiker, zu denen im-
mer ein forensischer Psycho-
loge gehört, teilen anhand
ihrer Erfahrungen und Er-
kenntnisse ihre Hypothesen
mit.“ Diese Hypothesen
werden von den Ermittlern
dann in deren Ermittlungen
mit einbezogen.

Martin Arz' Ermittler wäre
längst gefeuert

Vor der Pause gibt es noch
eine wissenswerte Exkursion
über Messer von Taschen-,
Trachten und Haushaltsmes-
sern bis zu Springmessern
und dazu Erläuterungen zu
aktuellen Gesetzen von Lud-
wigWaldinger, der ein ausge-

wiesener Waffenexperte ist
(Handbuch Waffen & Gefähr-
liche Gegenstände).
Anschließend liest Martin

Arz aus seinem Buch
„Münchner Gsindl“. Hier wird
das Thema des Abends „Fik-
tion vs. Fakten“ deutlich auf-
gearbeitet, denn LudwigWal-
dinger stellt die fiktiven Me-
thoden des Ermittlers im
Buch den tatsächlichen Fak-
ten der Polizeiarbeit gegen-
über. Martin Arz sagt darüber
lachend: „Ich habe trotzdem
sehr oft so geschrieben, wie
ich wollte – mein Ermittler
hätte seine Pensionsansprü-
che schon lange verwirkt!“.
Eine sehr interessante Lesung
geht mit angenehmen Ge-
sprächen, die noch mit den
beiden sympathischen
Münchnern geführt werden
können, zu Ende.

Ausstellung eröffnet zugleich die Kulturtage

Bürgerkomitee stellt Arbeit in Afrika vor
VonMalte
Krammenschneider

STEINHAGEN (WB). Zum Auf-
takt der diesjährigen Steinha-
gener Kulturtage hat das Ge-
meinde Bürgerkomitee eine
interessante Foto-Ausstel-
lung über die seit 40 Jahren
erfolgreich betriebene Ent-
wicklungszusammenarbeit
mit afrikanischen Ländern
zusammengestellt.
Die Vernissage findet mit

musikalischer Begleitung am
kommenden Freitag, 31. Ok-
tober um 19 Uhr im Rathaus
statt und bildet damit zu-
gleich den Auftakt für die
Steinhagener Kulturtage
2025.
„Wir freuen uns, seit langer

Zeit hier mal wieder etwas an
den Wänden zu haben“, sagt
Jacqueline Lewald vom
Steinhagener Kulturamt, die
sich über das Interesse des
Gemeinde-Bürgerkomitees
freut, sein nunmehr vier
Jahrzehnte andauerndes En-
gagement im Rahmen einer
großen Ausstellung zu prä-
sentieren.
Diese zeigt sowohl erfolg-

reich beendete als auch aktu-
ell laufende Entwicklungs-
projekte aus Ländern wie
Ghana oder Benin, welche
vor allem im ländlichen

Raummit extremerArmut zu
kämpfen haben. Das persön-
liche und finanzielle Engage-
ment des Bürgerkomitees
kann daher gute Perspekti-
ven schaffen. „Es sind ja teil-
weiseKontakte, auchFreund-
schaften, die schon seit vielen
Jahren bestehen. So können
wir sicher sein, dass jeder
Cent vor Ort ankommt“, er-
klärt Christa Amelung die gu-
ten Beziehungen zu Men-
schen und Partnerorganisa-
tionen vor Ort.

Menschen in Afrika eine
Perspektive geben

Gemeinsam habe man zu-
letzt für den Aufbau einer
Krankenstation gesorgt und
man unterstütze die junge
Bevölkerung sowohl in der
Schulbildung als auch mit
Ausbildungs- und Hand-
werksprojekten. „Es geht ja
auch darum, dass sich die
Menschen vor Ort eine Pers-
pektive schaffen und sich et-
was aufbauen“, erklärt Ange-
la Sarlette, laut der vorort bei-
spielsweise traditionelle
Handwerkstechniken wie das
Tischlern vermittelt werden,
um neue Schulbänke selbst
bauen zu können.
Außerdem würden Projek-

te wie Baumschulen oder die

Bienenzucht erfolgreich
unterstützt.Wichtig dabei sei,
wie Christa Amelung betont,
immer die Nachhaltigkeit.
„Wir wollen ja Hilfe zu Selbst-
hilfe bieten. Wichtig ist es da-
bei, nicht belehrendaufzutre-
ten“, sagt Christa Amelung.
Präsentiert werden die Pro-

jekte und das Wirken des
Bürgerkomitees übrigens auf

äußerst kreativerWeise, denn
anstatt einfach Bilder an die
Wand zu hängen, wurden
diese auf Stoffbahnen ge-
druckt. „Ich habe die Ausstel-
lung sozusagen optisch in
einen schönen Rahmen ge-
gossen“, sagt die dafür verant-
wortliche Verena Venjakob,
die auch dem Logo des Bür-
gerkomitees passend zum 40-

jährigen Bestehen ein erfri-
schenden „Upgrade“ verpasst
hat. Dies kommt mit mehr
Farbe nun deutlichmoderner
daher.
Eröffnet wird die bis Mitte

Dezember dauernde Ausstel-
lung am kommenden Frei-
tagabend, 31. Oktober, 19Uhr
mit einem informativen
Podiumsgespräch, an dem

Rachidi Houndonougbu von
der Universität Bielefeld teil-
nehmen wird. Außerdem
können sich die Besucher auf
Live-Musik freuen, denn
nicht nur der Chor der Real-
schule Steinhagen hat sich
angekündigt, auch die Stein-
hagener Gospel- und R&B-
Sängerin Veronica Adjei trägt
zum Programmbei.

Umweltverein lädt
zum Vortrag ein

STEINHAGEN (WB). Der Verein
zur Förderung der Umwelt-
und Lebensqualität Stein-
hagen lädt für Sonntag, 2. No-
vember, 16 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung mit an-
schließendem Vortrag in die
Alte Feuerwehr Amshausen
ein. Unter demTitel „Leben in
der Laubstreu“ referiert Dip-
lom-Biologin und Autorin El-
ke Schwarzer darüber, wie
Tiere imGarten ambesten ge-
fördert werden können. Da-
bei spielt das Laub eine Rolle.

Gemeindebibliotheksleiterin Manuela Heining mit den Autor Martin Arz (links) und Kriminalhauptkommissar Ludwig Waldinger. Fotos: Silke Gregor-Eckroth

Eine erkleckliche Anzahl vonMessern diente als Anschauungsmaterial für
spannende Erklärungen von Ludwig Waldinger.

Laden zur Vernissage am kommenden Freitag ein: (von links) Sängerin Veronica Adjei, Christa Amelung und Angela Sarlette vom Bürgerkomitee
Jacqueline Lewald vom Kulturamt und Verena Venjakob. Foto: Malte Krammenschneider


